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·  Wir integrieren in unseren Klassen Kinder mit Alters-
und Leistungsunterschieden, mit Lernschwächen sowie
mit unterschiedlicher kultureller, nationaler, sozialer
und religiöser Herkunft.

· Wir fördern unsere Schüler entsprechend ihrer
Leistungsstärke.

· Wir setzen uns dafür ein, unsere Schüler bei der
Bewältigung ihrer persönlichen Lebenssituation zu
unterstützen.

(Leitziele der Basbergschule, die hier besonders zu Tragen kommen.)

1. Allgemeine Zielsetzung



Ziel ist es, analog zu den Leitzielen der Basbergschule, ein
flexibles Konzept anzubieten, um leistungsschwächere Kinder
zu unterstützen. Ebenso soll Kindern mit zeitweise bzw.
themenbezogenen Verständnisschwierigkeiten eine
möglichst frühzeitige individuelle Förderung angeboten
werden, um einem größeren Wissensrückstand vorzubeugen
und einen nahtlosen Anschluss an das aktuelle Unterrichts-
geschehen zu ermöglichen.

Längere Phasen von Misserfolgen und daraus resultierender
Frustration können so vermieden werden.
Durch eine enge Zusammenarbeit mit den jeweiligen
Klassenlehrern kann eine Unterstützung durch Nachhilfe
schon erfolgen, bevor die Kinder den Anschluss zur Klasse
ganz verloren haben.
Zur bestmöglichen Umsetzung dieser Zielsetzung wäre es
wünschenswert, dass die Klassenlehrer einer Jahrgangsstufe
Kinder mit ähnlichen Leistungsdefiziten zusammenfassen und
die Eltern auf die Möglichkeit einer zusätzlichen Förderung
hinweisen. Abhängig vom Leistungsstand des jeweiligen
Schülers können die Lehrer abschätzen, ob eine
Unterstützung in der Gruppe, oder eine Einzelförderung
effektiver ist und die entsprechende Maßnahme mit den Eltern
besprechen. Wichtig dabei ist auch, die Eltern auf die
Notwendigkeit des frühzeitigen Eingreifens hinzuweisen.

Insgesamt soll die Nachhilfe nicht zur Dauereinrichtung für
das jeweilige Kind werden, sondern eine vorübergehende
Hilfestellung bieten, die das Ausgleichen bestehender Defizite
zum Ziel hat. Neu erlangte Motivation und Selbstbewusstsein
führen dazu, dass das Kind wieder mit Freude am
Klassengeschehen teilnehmen kann.

2. Mögliche Förderbereiche



2.1 Einmal-eins-Stunden

In fest eingeführten 1 x 1 – Stunden, z.B. zweimal wöchentlich,
können Schüler mit Schwächen im 1 x 1
jahrgangsübergreifend die für die weiterführende Mathematik
dringend nötige Sicherheit im Einmal-eins erlangen-

2.2 Lesestunden

Kinder mit Leseschwierigkeiten werden nach Klassenstufen
und Leistungsstand in Kleingruppen zusammengefasst, sie
üben gemeinsam. Hier kann auch Einzelförderung nötig sein
(Rücksprache mit dem Deutschlehrer).

2.3 Sprachförderung für Kinder mit Migrationshintergrund

Bei Kindern in deren häuslichem Umfeld kein oder nur wenig
Deutsch gesprochen wird, kommt es häufig zu
Schwierigkeiten mit der deutschen Sprache. Diese liegen
vorwiegend in einem reduzierten Wortschatz sowie in
grammatikalischen Unsicherheiten. Solche Defizite können
hier aufgearbeitet werden.

2.4 Unterstützung im Krankheitsfall

Eltern, deren Kinder krankheitsbedingt dem Unterricht längere
Zeit fernbleiben müssen, können Nachhilfestunden am
Vormittag zu Hause angeboten werden. Hier könnten in
Absprache mit dem jeweiligen Klassenlehrer die Lerninhalte in



den Hauptfächern zumindest in groben Zügen erarbeitet
werden, damit den Kindern keine dauerhaften Wissenslücken
entstehen und ein nahtloser Anschluss an den Unterricht nach
Genesung ermöglicht wird.

3. Verschiedene Nachhilfestrukturen

3.1 Gruppennachhilfe

In Kleingruppen von 3 bis maximal 5 Schülern, die der
Fachlehrer nach möglichst gleichen Defiziten
zusammenstellt, kann auf jedes Kind individuell eingegangen
werden. Gemeinsam werden Übungs- und Verständnismängel
ausgeglichen. Erfolge in der Gruppe tragen zur Motivation
bei, stärken das Selbstbewusstsein, verbessern das
Sozialverhalten und führen damit auch wieder zu mehr Spaß
an der Schule.

Erwähnt werden soll hier auch die soziale Komponente: Für
Familien mit geringem Einkommen ist oft eine qualifizierte
Nachhilfe nicht bezahlbar. Durch die Zusammenfassung in
Gruppen reduziert sich der Preis für das einzelne Kind.
Dadurch wird auch für diese Familien eine Förderung ihrer
Kinder erschwinglich.

3.2 Einzelnachhilfe

Kinder mit großen Wissenslücken, die schon länger
bestehen, sollten zu Einzelnachhilfe angemeldet werden. Nur
hier können fehlende, auch länger zurückliegende Lerninhalte
intensiv aufgearbeitet werden.

3.3 Dauer und Stundenzahl



Damit für jedes einzelne Kind genügend Zeit bleibt und eine
individuelle Förderung gewährleistet ist, sollte beim
Gruppenunterricht jeweils eine Zeitstunde eingeplant werden.
Um eine effektive, erfolgreiche Unterstützung zu erreichen, ist
eine Mindestanzahl von 2 Wochenstunden pro Kleingruppe
nötig.

Um bei der Einzelnachhilfe eine dauerhafte Konzentration
überhaupt möglich zu machen, eignet sich als Zeiteinheit
eher eine Schulstunde von 45 Minuten. (In Anlehnung an die
Regelkonzentrationszeit in der Primarstufe). Auch hier sind
mindestens 2 Stunden pro Woche wünschenswert.

4. Pädagogische Arbeit

4.1 Ziele

Eine lernfreundliche Atmosphäre und ein vertrauensvoller
Umgang soll für die Kinder einen Rahmen schaffen, in dem
sie ohne Versagensangst üben und ihre Defizite beheben
können. Kindgerechte Erklärungen und abwechslungsreiche
Methoden sollen den Schülern die Möglichkeit geben, die für
sie schwierigen Themen des Regelunterrichts noch einmal
nachzuvollziehen und aufzuarbeiten. Darüber hinaus soll
durch Übung mit pädagogisch wertvollen Lernmaterialien
eine Festigung der Inhalte erfolgen. Dabei müssen der
individuelle Leistungsstand sowie das Lerntempo der
einzelnen Kinder berücksichtigt werden. Hierfür stehen
entsprechende Zusatzmaterialien zur Verfügung.

Für den langfristigen Erfolg in der Schule ist es wichtig, nicht
nur gegenwärtige Wissenslücken zu schließen. Auch



Arbeitstechniken und Methoden, die die Fähigkeit selbständig
zu lernen und erfolgreich zu arbeiten werden aus dem
Unterricht übernommen und vertieft. Dazu gehört auch das
Üben von Ordnungsprinzipien, Heft-und Mappenführung,
sowie Konzentrations- und Entspannungsmöglichkeiten.

4.2 Kooperation

Permanenter und respektvoller Austausch zwischen Klassen-
oder Fachlehrer, Eltern und Nachhilfelehrer ist ein
wesentlicher Kernpunkt für die Förderung der Kinder. Nur
durch stetige Reflektion wird ein effektives Lernprogramm
mit dem entsprechenden Lernerfolg möglich. Gespräche mit
dem

Klassen- bzw. Fachlehrer bezüglich der Leistungsstände
ermöglichen ein immer wieder neues Eingehen auf die
Probleme des einzelnen Kindes. Durch das Feedback der
Eltern, für die die Nachhilfelehrer natürlich gerne persönlich
als Ansprechpartner zur Verfügung stehen, lassen sich
Rückschüsse auf die momentane Motivation und das
Selbstwertgefühl des Kindes ziehen.

4.3 Nachhilfelehrer

Engagierte und qualifizierte Mitarbeiter mit viel Erfahrung im
Umgang mit Kindern in der Primarstufe sorgen für eine
intensive Lernbegleitung und Betreuung. Sie sind für die
Kinder vertrauensvolle Ansprechpartner und bieten gezielte
Hilfestellung. Sie gehen mit den Kindern tolerant und
wertschätzend um und sind mit den Zielen und Leitbildern der
Basbergschule vertraut.


